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Der 1901 geborene Kläger beantragte im November

1949 Versorgung wegen beiderseitigen Leistenbruchs und wegen
eines Herzleidenso Er wurde im Juni 1951 von dem Facharzt für

innere Medizin Dr; M::i:11tu■.von dem Versorgungsarzt Dr°
H::IIZ untersucht und begutachtet° Das Versorgungsamt Mainz

“erkannte darauf mit Bescheid vom 22° September 1951 bei dem

Kläöer "lo doppelseitiger Leistenbruch im Sinne der Ver—

schlimmerung, 2. Herzmuskelschwäche und Stauungsbronchitis

im Sinne der entstehung" als Schädigungsfolgen an, es gewährte

dem Kläger eine Rente nach einer Minderun@'der Lrwerbsfähig—

keit (MdE°) von 50 V„H° ‘

Der Kläger wurde im Oktober 1954 von Ärzten der Universitäts—

Poliklinik bzwo des Universitäts—Röntgeninstituts in Mainz

nachuntersucht° Diese Ärzte stellten bei dem Kläger fest:
"10 Altersveränderung am Herzen und an der Aorta, 2„ ein

Lungenemphysem, 5. Ueistenbruch beiderseits, 4„ Zahnschäden";

sie bezeichneten die Veränderungen am Herzen und an der Aorta

als altersbedingt und das Lungenenphyeem als enlagebedingt;

sie fügten hinzu, der Zustand habe sich gegenüber den Unter—

suchungen im Jahre 1951 gebessert, deshalb sei die MdB° auf

30 v.H° herabzusetzeno Das Versorgungsamt erließ am 90Februar

1955 einen “Neufeststellungsbescheid nach @ 62 Abs° 1 des

-
Bundesversorgungegesetzee (BVG)"; darin heißt es: "In den als

Schädigungsfolge anerkannten Körperschäden ist inzwischen eine

wesentliche Änderung (Besserung) insofern eingetreten9 als

nach dem erhobenen Befund die Herzmuskelschwäche und die

Stauungsbronchitis abgeheilt sind„" Das Versorgungsamt führte

als Schädigungsfolgen nur noch "doppelseitiger Leistenbruch"

an, es gewährte dem Kläger ab 1„ Agril 1955 nur noch eine

Rente nach einer MdE„ von 50 V.H„ Das Landesversorgungsamt

wies den Widerspruch des Klägers am 15° März 1955 zurück„ Mit

der Klage legte der Kläger ein Gutachten des Facharztes für

innere Medizin Dr° St::t:1.in Wiesbaden vor° Dr„ St:::::.hielt

-'3 _
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


..}-

nach den vorliegenden Befunden für wahrscheinlich, daß sich

die Anerkennung der Herzmuskelschwäche in dem Bescheid vom

22„ September 1951 auf ein "durch Arteri0sklerose oder Hypo—

tonie (anlagebedingt) vorgeschädigtes Herz" bezogen habe; er
fügte hinzu, gegenüber den Untersuchungen vom Jahre 1951 sei

"unter Beachtung der früheren Anerkennung" keine wesentliche

Besserung der Herzmuskelschwäche und der Stauungsbronchitis

eingetreteno Der ärztliChe Sachverständige des Sozialgerichts

(SG„) Dr° L■ifiil vertrat die Auffassung, die Herzmuskel—
schwäche des Klägers bestehe unverändert fort‚

Das SG° Speyer änderte mit Urteil vom 12„ Oktober 1956 die
Bescheide vom 9° Februar 1955 und 15° März 1955 und verur—
teilte den Beklagten, weiterhin "Herzmuskelschwäche" anzu—
erkennen; im übrigen wies es die Klage ab°

Der Beklagte legte Berufung beim Landessozialgericht (LSGO)

Rheinland—Pfalz eino Er begehrte, die Klage im vollen Umfange

abzuweisen, weil die Herzerscheinungen, die beim Kläger im

Jahre 1954 festgestellt worden seien, altersbedingt seien°

Der Kläger legte Anschlußberufung ein° Er begehrte, auch die

"Stauungsbronchitis" wieder anzuerkennen und ihm wie früher

eine Rente nach einer MdB° von 50 V„H° zu gewähren, Er machte

geltend, sein Zustand habe sich seit 1951 nicht gebesserto

Das LSG° holte ein Aktengutachten des Dro M:;1eirn Dr, M_.__
führte aus, eine Herzmuskelschwäche und eine Stauungsbronchi—

tis hätten schon im Jahre 1951 sehr wahrscheinlich nicht be—

standen; die Folgerungen, die damals aus den Befunden gezogen

worden seien, träfen nach seiner Auffassung nicht zu; sie

seien aber immerhin möglich gewesen; die Befunde vom
Jahre-

1954 ließen mit Sicherheit die Diagnose "nerzmuskelschwäche

und Stauungsbronchitis" nicht zu,

Das LSG, entschied mit Urteil vom 24° September 1959:

"Auf die Berufung des beklagten Landes wird das Urteil

des Sozialgerichts Speyer, Zweigstelle Mainz, vom

12° Oktober 1956 abgeändert und die Klage gegen den Be—

scheid des Versorgungsamts Mainz vom 9° Februar 1955
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in der Gestalt des Widerspruchsbescheides vom

15° März 1955 in vollem Umfange abgewieseno

Die Anschlußberufung des Klägers wird zurück—

gewieseno"

Das LSG° führte aus, es sei zweifelhaft, ob die Anerkennung

der Herzmuskelschwäche und der Stauungsbronchitis in dem Be—

scheid vom 22° September 1951 v0n den ihr zugrunde liegenden

medizinischen Befunden getragen werde; zur Annahme veränderter

Verhältnisse im Sinne des © 62 BVG genüge es aber, daß die

Diagnose Herzmuskelschwäche und Stauungsbronchitis, die in

dem Bescheid vom 220 September 1951 anerkannt worden sei9

nach den damals erhobenen Befunden möglich gewesen sei, wäh—

rend diese Diagnose nach den Befunden des Jahres 1954 mit

Sicherheit nicht zutreffe; nach der Äußerung des Versorgungs—

arztes Dr° Eti;:tj:lägen auch Befundänderungen voro Das LSG°

ließ die Revision zu°

Das Urteil wurde dem Kläger am 290 Oktober 1959 zugestellt°

Der Kläger legte am 17° November 1959 Revision ein und bean—

tragte,

10 unter Aufhebung des Urteils des LSG° Rheinland-Pfalz

vom 240 September 1959 die Berufung des Beklagten

gegen das Urteil des SG° Speyer, Zweigstelle Mainz9

vom 120 Oktober 1956 zurückzuweisen und in Abänderung

dieses Urteils den Beklagten zu verurteilen, dem Klä—

ger zusätzlich "Stauungsbronchitis" als Schädigungs«

folge wieder anzuerkennen und über den 510 März 1955

hinaus Rente nach einer MdB)° um 50 V„H° zu gewähren;

2° hilfsweise, die Sache zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an das LSG° Rheinland—Pfalz zurückzuver—

weisen°

Er begründete die Revision am selben Tage: Das LSG„ habe den

5 62 BVG verletzt; es habe bei der Anwendung dieser Vorschrift

die Befunde von 1951 und 1954 vergleichen müssen; auf die
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Diagnose, d.h° auf die Leidensbezeichnung in dem Bescheid vom
22° September 1951, sei es nicht angekommen; das Leiden des

Klägers habe sich nicht Verändert, es sei lediglich im Jahre

1954 ärztlich anders beurteilt worden„

Der Beklagte beantragte,

die Revision zurückzuweisen°

II

Die Revision ist nach 5 162 Abs„ 1 Nr. 1 des Sozialgerichts—

gesetzes (SGG) statthaft‚ Der Kläger hat die Revision auch
form— und fristgerecht eingelegt und begründeto Die Revision

ist sonach zulässig. Sie ist auch begründete

Gegenstand des Verfahrens ist der Bescheid des Beklagten vom

9° Februar 1955; in diesem Bescheid hat der Beklagte die Ver—

sorgungsbezüge des Klägers nach 9 62 Abs° 1 BVG "neu festge—

stellt", er hat damit den Bescheid vom 22° September 1951

insoweit zurückgenommen, als er darin dem Kläger eine höhere

Rente als nach einer MdB° von 50 v.H° bewilligt hat„ Er hat

in dem Bescheid vom 90 Februar 1955 auch die bisher aner—
kannten Schädigungsfolgen "Herzmuskelschwäche und Stauungs—

bronchitiS" nicht mehr angeführt, weil diese Gesundheits—

störungen "abgeheilt" seien° Der Beklagte ist davon ausge—

gangen, daß sich die Sach— und Rechtslage nach dem Erlaß des

Bescheids vom 22° September 1951 geändert habe, daß damit der

Bescheid vom 22„ September 1951 teilweise fehlerhaft geworden

sei und daß er diesen Bescheid insoweit nach @ 62 Abs° 1 BVG

habe zurücknehmen dürfen (vgl° BSGC7 SO8 4127)0

Das LSG, hat den Bescheid vom 9° Februar 1955 nach 5 62 Abs„ 1
BVG als rechtmäßig angesehen; es hat angenommen, die Verhält—

nisse hätten sich wesentlich geändert„ Die Darlegungen des

LSG° rechtfertigen diese Feststellung jedoch nichto Das LSGO

hat ausgeführt, nach den Befunden aus dem Jahre 1954 sei

"völlig gesichert", daß die Diagnose "Herzmuskelschwäche und

Stauungsbronchitis" nicht stimme, während diese Diagnose nach

den Befunden des Jahres 1951 “nur möglicherweise" unriChtig
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gewesen sei° Diese ErWägungen vermögen die Annahme, es habe

eine wesentliche Änderung der Egghältniggg im Sinne des 5 62

Abs“ 1 BVG vorgelegen, nicht zu stützeno Das LSG° hat inso—

weit prdfen müssen, ob sich das Lgidgn des Klägers, wie es
der Beklagte in dem Bescheid vom 220 September 1951 als

.Schädigungsfolge festgestellt hat, wesentlich geändert hat;

es hat die Befunde und Krankheitsäußerungen, die bei dem

Kläger im Jahre 1951 vorgelegen haben und die für die Fest—

stellung der Versorgungsbezüge in dem Bescheid vom 22° Sep—

tember 1951 maßgebend gewesen sind, mit den klinischen, rönt—

genologischen und elektrokaréiographischen Befunden und den
Krankheitsäußerungén, von denen in dem Bescheid vom 9,Februar

1955 ausgegangen ist, vergleichen müssen, Es ist dabei ohne

Bedeutung, ob dieser Leidenszustand damals medizinisch richtig

beurteilt worden ist, d„h° 03 die Befunde, die damals erhoben

worden sind, die Diagnose "Herzmuskelschwäche und Stauungs—

bronchitis" gerechtfertigt haben oder nicht° Der Beklagte hat

nicht eine ärztliche Diagnose oder eine Leidensbezeichnung

anerkannt, sondern einen Leidenszustand (vgl° auch Urteil des

BSG° vom ll.ll„l959 — ll RV 660/58 —), Dieser Leidenszustand

ist durch die Einzélbefunde und Krankheitsäußerungen gekenn—

zeichnet, die sich bei den ärztlichen Untersuchungen im Jahre

1951 ergeben haben; dabei ist es unerheblich, ob es medizi—

nisch richtig gewesen ist, diese Befunde überhaupt als "kranke

haft" zu werten und sie als — wehrdienstbedingte — "Herzmuskel—

' schwäche und Stauungsbronchitis" zu beurteilen:; Das LSG° hat
zwar einige "Befundänderungen" erwähnt, es hat insoweit Äußew

nungen des Versorgungsarztes Dr, FIT:Eä:wdedergegeben, wonach

im Jahre 1951 eine Stauungsbronchitis bestanden habe, röntgeno—

logisch ein schlaffes Herz festgestellt worden sei und das

EKG den Verdacht einer diffusen Myocardschädigung ergeben habe,

— Befunde, wie sie bei den Untersuchungen im Jahre 1954 nicht
beschrieben werden seien° Das LSQ„ hat aber insoweit keine

eindeutigen und ausreichenden Feststellungen getroffen, weil

es der Auffassung gewesen ist, es habe die Befunde nicht "los—
gelöst" von der Diagnose betrachten dürfen; es hat offenbar

selbst bezweifelt, ob echte Befundänderungen vorgelegen haben°
\. -_;,_.___... ..Es hat indes prüfen müssen, ob es sich bei den von Drol__g--‚.
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erwähnten "Befundänderungen" nicht lediglich darum gehandelt

hat, daß einige ärztliche Untersuchungsergebnisse in den Gut-

achten vom Jahre 1954 nur etwas anders bggghrigbgg worden sind
als in den Gutachten vom Jahre 1951, ohne daß die Ärzte etwas

anderes festgestellt haben und auch etwas anderes haben sagen

wollen, Hierfür spricht, daB Dr° MI:T; dem das LSG„ jedenfalls

insoweit gefolgt ist, als er die Richtigkeit der ursprünglichen

Diagnose bezweifelt hat, keine Befundänderungsn angegeben hat

und daß auch die Ärzte Dr° St::i:l und Dr° L::rliilsolche

Änderungen nicht bestätigt haben, Läßt sich auf Grund der

medizinischen Unterlagen, die noch entsprechend ausgewertet

und notfalls ergänzt werden müssen, nicht feststellen, ob

und welche "Zustandsänderungen" zwischenzeitlich eingetreten

sind, so hat der Beklagte den Bescheid vom 90 Februar 1955

zu Unrecht auf € 62 Abs, 1 BVG gestützt, der Bescheid ist nur
rechtmäßig, wenn der Nachweis der wesentlichen Änderung der

Verhältnisse erbracht ist (vgl„ auch see° 7 5° 295)„ Wenn es
aber so gewesen ist, daß die im wesentlichen unverändert ge—

bliebenen Befunde im Jahre 1951 von den Ärzten als — wehr—

dienstbedingte — Herzmuskelschwäche und Stauungsbronchitis

beurteilt worden sind, während sie von anderen Ärzten im Jahre

1954 als "anlageg bzw, altersbedingte Veränderungen am Herzen,

Lungenemphysem mit reduzierender Vitalkapazität" gewertet wor—

den sind, so hat eine Änderung der_Xerhäljg;gsg im Sinne des

@ 62 BVG nicht vorgelegen; die Verhältnisse sind dann später

nur anders ärztlich beurteilt worden° Der Beklagte hat dann

den Bescheid vom 22° September 1951 auch insoweit nicht nach

% 62 Abs‚ 1 BVG zurücknehmen dürfen, als darin Herzmuskel—

schwäche und Stauungsbronchitis als Schädigungsfolgen aner—
kannt worden sind; denn der anerkannte Leidenszustand — für

den es nicht entscheidend auf die Diagnose oder Leidensbe—

zeichnung angekommen ist — hat nach wie vor fortbestanden,

er mag nur zu Unrecht als Schädigungsfolge anerkannt worden

sein (vgl„ auch Urteile des BSG° vom llollol959 — ll RV 66Q/58-

und vom 2602„l960 — ll RV 1132/57)° Ist dies der Fall, so Kann

der Bescheid vom 22° September 1951 nur nach den Vorschriften

über die Rücknahme xgg„Apfgng_gn rechtswidriger Verwaltungs—_
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akte zurückgenommenwerden (vgl° auch B:;G° 7 So &églg7); in—
soweit fehlen Erörterungen des LSGO

Das LSG° hat danach 5 62 BVG nicht richtig angewandt, wenn es
die Rechtmäßigkeit des Bescheids vom 90 Februar 1955 im Er—

gebnis schon deshalb bejaht hat, weil sich die Leidensbe—

zeichnung des ersten Bescheids nach den späteren Befunden

als unzutreffend erwiesen habe„ hie Revision ist danach be—

gründet„ Das Urteil des LSG„ ist auizuhebena Für die Entschei-
'dung darüber, ob der angefochtene Bescheid vom 90 Februar

1955 rechtmäßig ist, weil eine Änderung der Verhältnisse im

Sinne des 5 62 BVG vorgelegen hat, reichen die Tatsachen9

die das LSG° festgestellt hat, nicht-aus° Die Sache ist des—

halb zur neuen Entscheidung an das LSG° zurückzuverweisen

(@ 170 Abs° 2 SGG):)

Die Entscheidung über die Kosten bleibt dem abschließenden

Urteil vorbehalten°
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